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GEUENSEE | Die Estermann AG sammelte mit Spendenaktion 35000 Franken

Grosser Batzen für Bergbauernfamilie
Dezember ist Adventszeit. In dieser
vorweihnachtlichen Periode sitzt das
Portemonnaie etwas lockerer in der
Tasche. Herr und Frau Schweizer ge-
ben nicht nur viel Geld für Geschenke
aus, sie sind auch vielerorts spendabel.

Bereits zum sechsten Mal veran-
staltete die Estermann AG eine Spen-
denaktion. Die Bauunternehmung aus
Geuensee sammelte Geld für Bedürf-
tige. Zu Gunsten der Spendenaktion
verzichtete die Firma auf Geschenke
an ihre Geschäftspartner und rief die-
se stattdessen dazu auf, an der Aktion
teilzunehmen, um einen möglichst
grossen Batzen spenden zu können.

Neue Zufahrt für Bergbauernfamilie
Das gesammelte Geld kommt der
Schweizer Berghilfe zugute. In die-
sem Jahr einem Projekt in Hasle. Weit
abgelegen vom Dorf wohnt dort eine
fünfköpfige Bergbauernfamilie. Die
Zufahrt zu diesem Entlebucher Berg-
betrieb ist gefährdet, denn die Beton-
strasse ist gebrochen und wegen ihrer
extremen Steilheit kaum zukunfts-
tauglich. Eine neue Hofzufahrt ist un-
umgänglich und muss gebaut werden.
Da die Eigenmittel der Bauernfamilie
bescheiden sind, sind sie auf finanziel-
le Unterstützung angewiesen.

Über 500 Besucher trotzten der Kälte
Unter der Leitung von Geschäftsfüh-
rer Hans Winiker organisierte die Es-
termann AG letzten Freitag im
Schäracher erneut eine Spendenakti-
on. Bei Temperaturen um den Gefrier-
punkt und leichtem Schneefall er-
schienen die Besucher zahlreich. «Wir
konnten trotz dem garstigen Wetter
500 bis 700 Leute zählen», sagt Hans
Winiker. Die Gäste wurden mit Glüh-
wein und Raclette sowie Wurst und
Bier verwöhnt. Das Geld, welches mit

der Konsumation von Speis und Trank
gesammelt wurde, fliesst nun vollum-
fänglich in das Projekt der Schweizer
Berghilfe. Viele Gäste haben auch
eine direkte Spende entrichtet. «Es
war ein super Abend, die Besucher ha-
ben viel konsumiert. Das ergibt eine
enorm schöne Summe für die Familie
im Entlebuch», freut sich Winiker.

Michelle Ryser erwärmt die Herzen
Im festlich dekorierten Werkhof wur-
den die Besucher nicht nur kulina-
risch verwöhnt, sondern auch musika-
lisch unterhalten. Den Anfang machte
die Solothurner Schlagersängerin Mi-
chelle Ryser. Mit ihrer aufgestellten
und fröhlichen Art und stimmigen
Songs erwärmte sie die Herzen der
Gäste. Die Auftritte der Unterhal-
tungsbands «Notabene» und «Anke-
bock» sowie der Musikgesellschaft

und des Jodlerchörlis Geuensee sorg-
ten für eine unterhaltsame und musi-
kalische Abwechslung.

Die Mehrheit der Bands musizierte
in Fronarbeit, erklärt Winiker. Und:
«Die Spesen, die wir ihnen vergüte-
ten, wurden sogleich gespendet»,
freut sich der Geschäftsführer. An
der Spendenaktion wurde auch ein
Bild versteigert. Für das Werk «Win-
terlandschaft» spendete ein Jungun-
ternehmer 600 Franken. Unter dem
Motto «Helfen aus Leidenschaft»
konnte das Bauunternehmen so insge-
samt 35000 Franken für die Familie
sammeln. SIMON WESPI

SURSEE | Das Weihnachtskonzert der Kantonsschule Sursee in der Stadtkirche vermochte das Publikum zu begeistern

Die Kanti stimmte auf Weihnachten ein
Geheimnisvoll wurde das gespannte
Publikum im Dunkeln vom Blechblä-
serensemble in das jährliche Weih-
nachtskonzert der Kanti in der Stadt-
kirche Sursee eingestimmt. Nach
einer Begrüssung des Rektors Chris-
toph Freihofer sang der Kammer-
chor zwei gut eingeübte Stücke, wo-
bei eine Schülerin ein Solo singen
durfte. Die zwanzigköpfige Musik-
gruppe brillierte vor allem durch die
Mehrstimmigkeit und die präzisen
Einsätze.

Die Kanti-Big-Band, bestehend aus
Blas-, Schlag-, Tasten- und Saiteninst-
rumenten, überzeugte das Publikum
schon nach der ersten Strophe. Die
beiden Weihnachtslieder «I’ll be home
for Christmas» und «A Chilli Pepper
Christmas» wurden sehr fetzig und
jazzig vorgetragen. Junge und ältere
Talente der Kantonsschule harmo-
nierten perfekt zusammen, so dass sie
nahezu wie eine professionelle Big-
band klangen.

Das Streichensemble brachte in
den sonst sehr lebendigen Abend sanf-
te und leise Töne. Die jungen Talente
spielten von zwei Sinfonien jeweils

den ersten Satz in der vollgefüllten
Stadtkirche. Die Besetzung der Bass-
instrumente mit nur zwei Celli und ei-
nem Kontrabass war etwas knapp, wo-
durch es etwas an Klangfülle fehlte.
Nichtsdestotrotz verlieh der Auftritt
des Streichensembles dem kalten
Abend eine wohltuende Wärme und
liess Freunde der klassischen Musik
nicht zu kurz kommen.

Klare Töne und viel Harmonie
Der Kantichor, geleitet von Mario
Thürig und Gerhard Unternährer,
führte drei «eiskalte» Stücke auf
und wurde dabei vom Streichensem-
ble, einem E-Pianisten, einem
Schlagzeuger und einem Bassisten
begleitet. Die 110 Kantischüler
glänzten durch klare Töne und eine
unfassbare Harmonie. Beim zweiten
Stück «Walking in the Air» sangen
jeweils eine Schülerin und ein Schü-
ler die Solostimme, während der
Chor im Hintergrund die Back-
ground Vocals übernahm.

Neben dem Gesang konzentrierten
sich die Sängerinnen und Sänger beim
dritten Lied auch noch auf den Rhyth-

mus, den sie mit Klatschen und Klop-
fen erzeugten. Kaum ein Zuschauer
hätte bei diesem Auftritt geglaubt,
dass dafür nur gerade zehn Proben nö-
tig gewesen waren.

Während dem Konzert verkündete
der Chorleiter, dass der Kantichor am
13. und 14. April 2019 die Eisläuferin-
nen und Eisläufer mit Musik der
schwedischen Popgruppe ABBA be-
gleiten wird. Wer also ein weiteres
Mal in den Genuss des Kantichors
kommen möchte, kann seinen Lieben
und sich selbst mit einem Eintritt für
diesen «Art on Ice»-Event ein tolles
Weihnachtsgeschenk machen.

Zum Schluss spielten alle Musik-
gruppen der Kantonsschule Sursee
ein Lied zusammen. Die 150 Schüle-
rinnen und Schüler harmonierten per-
fekt, obwohl sie das Stück «Viva la X-
mas» von Coldplay nur einmal
zusammen geprobt hatten. Mit ihrem
Vortrag ernteten sie verdientermas-
sen einen riesigen Applaus, wofür sie
sich beim begeisterten Publikum mit
einer Zugabe bedankten. Insgesamt
war es ein sehr gelungener Konzert-
abend. CÉLINE WILHELM

Kantichor, Kammerchor, Big Band und Streichensemble beim gemeinsamen
Vortrag in der Stadtkirche. CÉLINE WILHELM

Mit der Spendenaktion konnte die Estermann AG über 35000 Franken sammeln.

Trotz Temperaturen um den Gefrierpunkt erschienen die Gäste zahlreich. FOTOS: SWE

Für musikalische Abwechslung war immer wieder mal gesorgt.

Die Besucher wurden mit Raclette, Wurst und diversen Getränken verwöhnt.

Michelle Ryser erwärmte mit ihren stimmigen Songs die Herzen der Gäste.

Am Feuer war es so richtig warm.
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